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Amtliche Kekanntrnachrrnge».
Bekanntmachung.

Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß die
Auszahlung des rückständigen Ouartiergeldes nun mehr
in Kürze erfolgen wird . Die deutsche Regierung hat sich
nun bereit erklärt , erhebliche Zufchlsge zu den seitenv
der Truppen gezahlten Quartiergeldern aus Reichsnnt-
L zu T -n und zwar auch lü - di- ju -ückU-g. nd- Z°,t
von Beginn der Besetzung an . Für die einzelnen Zeit¬
abschnitte kommen 4 verschiedene Tarife zur Anwendung
die u a Sätze von Mk..3.- fü>- l Offizierzimmer und »on
M i für I —Mannfchaftsz 'mmer für die erste Zeit und
von Mk. 4.50 iür l Offz. Zimmer und Mk. 1.50 für
ein Mannsch . Zimmer in den letzten Monaten vorjehen.

Nachdem diese Sätze nun feststehen, ist sofort mit der
Anfertigung der AuSzahlunqslisten begonnen worden , die
mit aräßmöglichster Beschleunigung durchgeführt wird,
die aber mit Rüsicht auf das sehr umfangreiche Mate¬
rial und auf die (wegen der verschiedenen, in Betracht
kommenden komplizierten Tarife für die einzelnen Zeit¬
abschnitte) ^ forderliche große Aufmerksamkeit eine sehr
erhebliche Arbeit bedeutet , sodaß kaum vor 6—8 Wochen
mit der Fertigstellung gerechnet werden kann . Außerdem
mutz mit der Achszählung bis zum Eingang der Betrag
aus Reichsmitteln gewartet werden , was voraussichtlich
ebenfalls geraume Zeit in Anspruch nehmen wird.

Wir bitten aber die Einwohnerschaft , das Quarlieramt
in Zukunft mehr als bisher durch genaue Befol¬
gung der Bekanntmachungen unterstützen zu wollen , da
unnütz Zeit verloren geht , wenn einzelne Quartiergeber
nochmals besondere Aufforderungen erhalten müssen. So
sind z. B die Quartiergeber der Straßen mit dem An¬
fangsbuchstaben .21 und B bereits durch Bekanntmachung
vom 23. Januar d. I . zur .Ablieferung ihrer sämtlichen
Quartierscheine für l 918/19 aufgeiordert worden , eme
ganze Anzahl hat aber dis jetzt teils überhaupt keine
oder nur einzelne der s. Zt . ausgezebenen Quartierzettel
oorgeleat . Die in diesen Straßen wohnenden säumigen
Quartiergeber werden daher hiermit nochmals zur sofor¬
tigen Ablieferung ihrer Scheine aufgefordert.

Vom 1. Jum 1920 ab können die Quartierfcheme für
die A und B Straßen bei der Stadtkssse wieder in Em¬
pfang genommen werden . , .

Gleichzeitig werden die Quartiergeber , welche m straf¬
fen mit den Endbuchstaben desAlphabets wohnhaft find.
Sodener , Schiller , Schwarzbach , Staufen , Stephan , kl.
Stephan Stollberg , Tauben , Taunus , Bineens , Wellba
cher, Wiesen, Wühelmstraße , Zeit ünd Zeilshenner-
straße ausgesördert , ihre sämtlichen Quartierzettei dem
Quartieramt vorzulegcn und zwar sind sie in nicht zu¬
geklebten Briefumschlag (evtl , gebrauchten ) zu stecken und
mit Namen und Straße des Quartiergebers 1*wie An¬
gabe der Stückzahl der Scheine versehen in den Dienst¬
stunden an der Stadtkasfe abzugeben . 'Der straßenweise
Aufrrff weiterer Quartiergeber erfolgt in Kürze.

Diejenigen Quartiergeber , welche seit Dezember 18. ihre
Wohnung gewechselt haben , werden aufgefordert , im
Zimmer 3 des Rathause s sofort einen Zettel abzugehen

Aus verschlafen Hck.
von Fritz Jakob.
Per petcr.

Die brütende Julisonne dörrte das Gehirn und klebte
die Zunge an den Gaumen . Knirschend fuhren die L-en-
sen des alten Eckenpeter und des Christian in dem über¬
reifen Weizen eintönig —ritsch.— Hinter jedem der bei¬
den Schnitter zwei Schnitterinnen mit Sicheln . Kein
Wort , nur hier und da ein müder Seufzer , verbunden
mit einer Handbewegung nach dem Gesicht, wo die
Schweißperlen die wischende H«md netzten. Ein Blick
der Sehnsucht nach dem grünen Nußbaum am Wege,
und ein Abirren nach dem Dorfe hin . Ein Seufzer , das
heißt soviel als : Weiter !—Zirre —Zirre , die Sichel . Die
Zunge klebte und der Kopf hing nach unten , die Ohren-
sind überhörig geworden .—

Weizenschnitt.
Eingetrocknet das frohe Wort , der heitere Scherz; der

lachende Blick hinter einem Schleier.
Ritsch! ziere—ziere!
Weizenschnitt!
„Da kommt sie. die Frau !" Liselott , die jüngste Magd

hatte den krummen Rücken mehr gestreckt als die andern
und soh die Hausfrau kommen mit dem Korb voll La¬
bung auf deni Kopfe.

Unter dem Nußbaum breitete sich der Kafseetisch aus
und aus den Ruf : Kaffee! warf Liselotte die Sichel in
den staubenden Ackergrund , daß die Spitze stecken blieb.

Gierig stürzten alle nach den Tassen , setzten sie an

der ihren Namen , die alte und neue Adresse sowie An¬
gabe des Monats enthält , in n-elchem der Umzug erfolgt

Bezüglich Ersatz der durch die Besetzung verursachten
Schäden hat sich das Reich mit Genehmigung der hohen
Kommission ebenfalls zu Vergüt „mgen bereit erklärt über
die Ausführungsbestimmungen noch zu erfolgen haben.
Air Kossen bestimmt , daß anschl an dieOuarttegeldauszah-
lung auch die Festsetzung und Auszahlung der Schaden¬
ersatzsummen wird erfolgen können, so daß auch hier¬
durch den langgehegten Erwartungen vieler Einwohner
Hofhe^ ns entsprochen wird.

Hofheim  a . Ts ., den 20. Mai 1920 . >
. Der Magistrat : Meyrer .^  ;

Bekanntmachung.
Offenlage des Haushaltsplans für 1920.

Der Haushaltsplan über die Einnahmen und Ausga - ,
ben für das Rechnungsjahr 1920 gemäß 8 76 der Stadte-
ordnung liegt vom 25 . Mai 1920 ab 8 Tage l«r̂ auf
dem Rathaus Bürgermeislerdienstzimmer zur Etnsicht der
Gemeindeangehörigen auf ._

Bekanntmachung,
Der Beigeordnete Wartin Wohmann ist als Waisen-

ratsstellveriaeter der Stadt Hofheim verpflichtet worden.
Bekanntmachung,

betr . Viehzählung.
Dienstag , den 1. Juni findet eine allgemeine Vieh¬

zählung statt . .
Die Biehhalter sind verpflichtet, den mit der Zahlung

beauftragten Personen , die gewünschte Auskunft geben.
Wer oorsätzlich eine Anzeige, zu deren Angabe er «us-

fordert foirb, nicht erstattet - der wissentlich unrichtige o^er
unvollständige Angaben macht, wird mit Gefängnis bis
zu 6 Monaren oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 JJti.
bestraft , außerdem kann das verschwiegene Vieh als für
den Staat verfallen erklärt werden.

Die Zählung dient nur zu wissentschaftlichen und sta¬
tistischen nicht aber zu Steuerzwecken.

Bekanntmachung.
Entwässerungskanal am Schloßplatz.

Arbeitsvergebung.  Donnerstag , den 21.  Mai
vorm . IP /2 Uhr werden die bei der Kanalisierung des
Bachgrabens zwischen Kellerei und eleklr. Werk oorkom-
mende Arbeiten als:

1. Rohranjuhr
2. Erd - und Maurerarbeiten . . .. . .

im Angebotsversahren »ergeben. Angebote hierfür sind
verschlossen mit . entsprechender Aufschrift versehen , biS zu
oben genanntem Termine auf hiesigem Stadtbauamt ein¬
zureichen, woselbst au * derVerdingungsanschlagchleBedin-
gungen und Zeichnungen zur Einsicht offen liegen ilnd
Abschriften des ersteren gegen Zahlung von 1,50 JJct.
erhältlich sind.

B ekanntmachung
Erhöhung der Licht- und -Kraststrompreise.

und erst beim schlürfenden Trinken kreisten die Augen
umher , der matte Glanz schwand; die Brust nahm einen
befreienden Atemzug und die Annekatrin lachte glocken¬
hell aus als sie sich bei der Schmierkässchustel ,liederlich.

Lachen und Scherzen! ^
Nur der Eckenpeter war noch einsilbig . Das machte

weniger das Wetter als sem Hunger . Bevor er satt war,
konnte man ihn kaum zu einer Antwort bewegen , -vw
Bäurin , die zu Hause schon Kaffee getrunken hatte , teilte
Brote aus und sorgte, daß die Kaubacken m Bewegung

muß denn in diesem Jahr dem Staate an Wei¬
zen abgegeben werden?" frug sie den Christian.

„Diesmal ist es nicht so schlimm, aber wenn die Kar¬
toffeln im Herbst kommen."

Der Staat " siel dieAnnekatrin dem Christian ms Wort
soll sich eindalsamieren lassen! Wenn ich an unser

schönes Kälbchen denken muß . das wir auch abgegeben
haben , nein . nein . . . " ™ ,

Ünb selbst Liselotte, die Junge , begann : „Mein Vater
hat einen Prozeß mit ihm ." aber da wurde sie rot und

^ $ ieVäutin griff schnell ein: „Selbst die Gemeinde
hatt einen Prozeß mit ihm Verloren . . . Ja . za! ser
Staat !" '

Alle wußsten sie ihm etwas am Zeug zu sticken.
Nur der Eckenpeter saß gelassen dabei und kaute an¬

dächtig! Was kümmerten ihn ' solche Gespräche, wenn er
er zu essen hatte!

Fortsetzung folgt.

Die fortgesetzte Steigerung der zur Erzeugung von
Elekrizität erforderlichen Materialien haben uns veran¬
laßt noch Anhörung der Verwaltungskommission und
nach Zustimmung durch die Stadtverordneten die Preise
für Stromentnahme mit Wirkung vom 1. Mai ab wie
folgt zu erhöhen : ,

für Lichtstrom pro KW . Mk. 2 .20
für Kraftstrom für die ersten 50 K.-W . „ 1 -50
für weitere » A—

für Kraftstrom der .nicht zu gewerblichen Zwecken Ver¬
wendung findet , werd en Mk. 2.— erhoben.

Bekanntmachung.
Erhöhung der Wassergeldpauschalsätzeund die Sätze für

den Mehrverbrauch.
Die allgemeine Erhöhung der Unkosten haben uns ver¬

anlaßt nach Anhörung der Wafferwerkskommission und
nach Zustimmung der Stadtverordneten , die Wassergeld¬
pauschalsätze und die Sätze für den Mehrverbrauch ab 1.
April 1920 zu erhöhen.

Es betrage » nunmehr die Pauschalsätze: -
für Abnehmer der 1. Klasse vierteljährlich Mk . 12

2 „8„ it LJ- " " " ^
, *. - - . - °

„ „ 4 . „ „ „ 3
Bei einem Mehrverbrauch werden nunmehr erhoben

bis zu 10 cbm. 60 Pfg . je cbm.
„ „ 50 cbm. 80 „ „

bei mehr als 50 cbm. 100 Psz . je cbm.
Hofheim  a . Ts ., den 21. Mai 1920.

Der Magistrat : Meyrer.

Bekanntmachung.
Vom Reichskommissar für die Kohlenoerteilung Abt.

Elektrizität wird erneut und dringend darauf hingewie-
! sen. daß die Verordnungen vom 9. Sept . 19. über Er-
j sparung von Strom , strengstens eingehalten werden.
: Gleichzeitig wird nochmals aus die vom 28 . No». 19.
j erlassene Verordnung der Stadtgemeinde Hofheim auf-
! merksam grmacht , wonach die Entnahme von Strom aus

deni Elektrizitätswerk auf das äußerste zu beschränken ist.
Kraststrom darf nach wie vor nur von vormittags «V-

bis 5 Uhr nachm, entnommen werden, worauf die Kraft-
stromabuehmer nochmals besonders aufmerksam gemacht
werden . Der Aufpreis ist ab 1. April 19 . vom Reichs-
kommissar für jede mehrverbrauchte Kilowattstunde aus
1 Mk . festgesetzt worden.

Hof heim  a . Ts ., den 21. Mai 1920.
Der Vertrauensman n: Weiler.

Lebensmittel-kusgLbe
Am Samstag  den 22. Mai d. I . von vorm . 8 Uhr
bis Nachmittgs 6 Uhr gegen Vorlage der Fleischkarre

auf Kundenliste.
Fleischksnserden.

Auf jede verjorgungsber . Person entfallen 100 Gramm,
zu 2,15 Mark . Kinder die Hülste.

Abzutrennen sind die Reickissleischkarten Rr .1—10 bezw
1—5.

Kranke erhallen auf kreisärzlliche Bescheinigung 250
gr . frisches Fleisch bei Metzgermeister Kilb.

Schmalz II. auf Lebensmittelkarten bei
Schmidt No . 1— 190 Kilb No . 181— 380
Betzel „ 381 — 575 Brand „ 576 — 765
Müller „ 766— 950 Oppenheimer 951— 1178

Aus jede versorgunzsber . Person entfallen 200 Gr.
Die Pfund zu 17.— Mk.

H 0 fheim  a . Ts ., den 21. Mai 1920.
Lebensmittelstelle. I . A. L 0 tz .

Evangelischer Gottesdienst:
Sonntag , den 23 . Mai 1920. 1. Pfinpstfeiertag

Vormittags >/rI0 Uhr Hauptgottesdienst unter Mitwir¬
kung des Kirchenchores. Kollek¬
te für das Rettungshaus bei
Wiesbaden.

Montag , den 24 . Mai 1920. 2. Psingstfetcrtag
Vormittags >/,10 Uhr Hauptgottesdtenst . _

Kokal-Uachrichten.
— Stadtverordnetensitzung  vom 19. Mai.

Magistratsvorlagen : 1. Der Bürgermeister Herr Mehrer er¬
stattet Bericht über den Stand der Gemeindeangelegenhelten.
2. Der Nachtrag mit dem Bezirksverband über die Verleg¬
ung von Wafferlcittungsrvhren in die Bezirksstraßcn Hatters¬
heim-Niedernhausen findet Annahme. Punkt 3 u . 4 wird
in geheimer Sitzung verhandelt. 5. Dem 1. Beigeordneten
wird eine Wirtschaftsbeihilfe von 600 Mark und eine Teu-



'

erungszulage von 1000 Mark zugebilligt. 6. Der Graben
an der Kellereischule soll, mit einem Kostenaufwand von
24000 Mark, auf eine Länge von ca. 46 mtr. mit Zement¬
rohren ausgelegt werden. 7. Die Wiegegebühren betragen
ab l . Mai bis 30 Ctr. 1 Mark, jeder weitere Ctr. lO Pfg.
mehr. Auswärtige haben einen Aufschlag von 20 Pfg. zu
zahlen. 8. Die Pauschalsätze für Wasscrmchrverbrauch wer¬
den um 100% erhöht. 9. Von der Erhebung einiger Rohr¬
verzinsungen anläßlich der Erweiterung der Wasserleitung
wird Abstand genommen. 10: Die Kraststrom kostet bis 50

-Kw Mk. 1,50, bei MehrverbrauchM. 2,—, für nicht gewerb¬
liche Zwecke Mk. 2,— die Kw. 11. Die Mittel zum Ankauf
des Pfälzer Hofes, in Höhe von 160000 Mk. sowie des

Müller'schen Hauses von 65000 Mk. werden bewilligt. Stadt¬
verordnetenvorlagen: 1- Der Antrag 3 der Stadtverordneten
Herren Becker, Seifert und Langel um Neuwahl der Schul¬
deputation wird für nächste Sitzung zurückgestellt, b- lieber»
nähme der Milchverteilung durch die Stadt wird dem Lebens¬
mittelausschuß und Magistrat zur weiteren Erledigung über¬
wiesen. — Bei dieser Gelegenheit hören wir, daß ' der
Milchpreis ab I. Juni auf Mk. 2,40—2,50 erhöht wird.
Zum Schluß kommt die Leinenangelegenheit zur Sprache
und stellt sich heraus, daß das vom Kreis zugewiesene, schon
durch die Firma St . verkauft war, bevor die Arbeiten des
Fürsorgeausschuß abgeschlossen waren. Gegen St . ist Straf¬
antrag gestellt und soll versucht werden, ob nicht eine neue

Zuweisung für Unbemittelte und Kriegerwitwen möglich ist.
— Concert.  Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich ist,

veranstaltet unser Salon -Orchester am 1. Psingstseiertag ein
großes Festkonzert. Wir möchten nicht versäumen, hierdurch
besonders darauf aufmerksam zu machen, umsomehr, als das
Programm wieder ein ganz auserleseNxs ist und somit ein
ganz besonders genußreicher Abend zu erwarten ist. So
wird unter anderem der vom Sonntagskonzertder „Lieder¬
blüte" noch in bester Erinnerung stehende Cellovirtuose Herr
Franz Hauck ein Solo zum Vortrag bringen, das man sich
bei der künstlerischen Vollendung nicht entgehen lassen
darf.

I

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Studienreferendar jfoTtf OlX

friederike Uix, geb. Staab.
Hofheim,  den 20 Mai 1920.

Anna Andres
Franz Blees

Verlobte
Oestrich a. Rh.

Pfingsten 1920.

\
Hofheini a. T. 1

l

ji
F

SaJon -Ord)ester , Hofheim
(s . . . .. c)

Pfingstsonntag, den 23 . Mai 1920
abends 7hg Uhr im Saale des „Frankfurter Hof"

Anläßlich des 1. Stiftnngfestes

fellKonzerl
mit verstärktem Orchester

unter frdl. Mitwirkung von Frau Kürzl - Berkau
(Sopran ) und Herrn Franz Hauck  Frankfurt a. M

(Cello).

Einlaß 7 Uhr. Anfang pünktlich 7% Uhr.

Eintrittspreis M. 2,5«
Nummerierter Platz M. 3,5«

Ui Gesellschaft Frohsinn
1896.

Hiermit laden wir die Mitglie¬
der und Kameradinnen 1896 nebst
Angehörigen zu unserer am 2. Fei-
ertage abends 7 Uhr im Gasthaus
zur Krone ftatlfindenden Unter¬
haltungsfeier ergebenst ein.

(Geschlossene Gesellschaft).
Der Vorstand.

Hum. Musikgesellschaft
fidelio.

Zu dem am 2. Psingstfeiertage
stattfindenden
Familien-Ausflug

nach Fischbach werden die Mit-
glieder, sowie Gönner des Vereins
freundlichst eingeladen. Abmarsch
%l Uhr vom Gasthaus zur Fried¬
richshöhe.

Der Vorstand.

F= =i Pfingstmontag , den 24 . Mar F= ig
von nachmittags4 Uhr ab

Hanzöetustignng
im Gasthaus zum Frankfurter Hof.

Es ladet ergebenst ein

Joa ®Burkard.

1-»----------------------------------------- ------------ Zu Fronleichnam!

Herren=Stoffe
i I in vorzüglichen deutschen und englischen Qualitäten
! j treffen täglich ein . Infolge meiner langjährigen direk-
j : ten Beziehungen zu dieser Branche , bin ich in der

li Josef Braune.

Pfingstmontag , den 24 . Mai f=
von nachmittags 3—11 Uhr

Can b̂eluftigung
in der Turnhalle.

...- ..... Getränke nach Belieben . .
Es ladet freundlichst ein

Jos » Stippler»

— — — i

Nutz- u. Brennholz-Verkauf.
Gberförstrrei Hofheim Försterei Gppstein.

Donnerstag , den 27. Mai vormittags 10 Uhr in Langenhain
bei Schneider , zur Rose aus den Distrikten7—10 Tierbach, KMnische-
u. Lottische Wald.

Eichen 11 rm Nutz-Scheit, >07 rm Scheit- und Knüppel,
960 Wellen und 40 rm. Reisig 3. Kl.

Buchen: 4 rm Scheit und 220 Wellen.
Birken: 32 Derbstangen mit 2,40 fm 95 rm Relsig3. Kl.
Erlen: 4 rm Nutzscheit und 200 Wellen.
Fichten: 158 Derbstangen mit 6,36 fm.

135 Reisigstangen„ 2,30 fm.

Tue Saison !!
Nährräder , Mäntel,
: i Schläuche : :

sowie sämtliche Zubehörteile kaust man am vorteil,
hastesten im

Fahrraöhaus Mllmann
Feldbergstr. 18. höchst 3 . TH ., 'Feldbergstr. 18.

Emaillieren, Vernickeln und sämtliche Reparaturen
schnell und gewissenhaft.

Bestellungen werden auch in Hofheim Feldstraße2
entgegen,enommen.

Nlittelöeutsche Creöitbank
Depositenttasse uns Wechselstube

Ctlcfon SS § § ***% § ! » . W . Ha 2

Besorgung aller Bankgeschäfte
Umrahme von Bareinlagen

täglich kündbar und auf feste Termine

Stahlkammer mit Schrankfächern
unter Mitverschluß des Mieters.

Empfehle der geehrten Einwohner¬
schaft von Hofheim und Umgegend
zur Dekoration zu Fronleichnam:
Sißcheu , Slumentrörbchen

KrUen, Fähnchen Palmen
zum Tragen, sowie

Blumenstöcke *und Ranken
in großer Auswahl .

Das Dtzd. Äranzrosen 40 Pfg.
Fr. Schnellbächer
Papierhandlung Hauptstraße 67.

1G. neue Schnürschuhe
No . 31 und 1 Paar neue Schnür¬
schuhe No. 34 zu verkaufen.
2 Wo , sagt der Verlag.

Eiaarren
gut und billig bei

Bernh . Bender jr.
Mainstraße 15, 2. St.

Große massive Tischplatte
u. 2 Böcke für >2 Pers . neuansch.
140 M ist für 100 M zu oerk.

Hauptstraße 62, 1.

Mittwoch, den 26. und Donnerstag den 27. Mai wer-
;den Briket zu je 1 Et . per Ctr. M . 14,— ausgegeben,
j21lö Ersatz der von No. 840 bis Schluß irrtümlich ausgefallenen Num¬
mern deshalb auch der Preis nur Mk. 14. Wenn bies' gleichgestellt ist,
tctrb dann wieder mit der No. 781 angefangen mit dem neuen Preis vonMk. 16.

hornlose Ziege
zu verkaufen bei Nachmaun.

1—2
2- 3
3- 4

•841— 920 am Mittwoch den 26. Mai
921 - 980
981- 1040 „

1041—1120 am Donnertg. den 27. Mai v. 1—2
1121- 1180 .. ' .. 2- 3
1181- 1240 . 3- 4

Die Berteilnngsstelle.
Portern onnaie 1 paar Turistenschuhe

zu verkaufen.
Anzusehen im Verlag.
Alle Sorten

Weiher Hut Gemüsepflanzen
sind zu haben

Brühlstraße 25, part.

mit Inhalt gesunden. Gegen Ein
rückungsgebühr abzuholen bei

Weiß, Elisabethenstraße.

für junge Mädchen, zu verkaufen.
Zeilsheimerstraße 12.

Bestellungen
auf Beerenobst zum Einmachen
werden noch entgegen genommen.
Auch sind daselbst Kohlpflanzen
abzugeben.

Carl Airg. Mick
Obstkulturen Kirschgartenstr. 3.

Partie Salzkoönen
Pfurzd Mk . 1,50

Stück 25 Pfg ., prima Ware , bei
Vohwinkel, Zeilsheimerstraße 1.

Moüern eingerichtete
GroWrberei

in Frankfurt a. Main hat
Annahmestelle

- für Hofheim a . T.
zu vergeben.

Offerten unter A. U. E . 351
an Rudolf Masse in Arank-
fnrt a. M.

2 Klafter Buchenscheit-
holz. erster Qualität , abzugeben.

Zu erfragen im Verlag.

Wohnhaus mit
Werkstatt und Karten
6 ar 6 qm Gesamtfläche, gelegen
Pfarrgasse .26 zu verkaufen.

Näheres Rofferlftraße 13 oder
Neugasse 21.

eine 3 Zimmerwohnung in Lors¬
bach gegen solche in Hofheim.
Angebote u. 5 V an den Verlag.

3g. gutfit. Brautpaar
sucht z. 1. Juli 2 mödl. Zimmer
m. Kochgel. dauernd zu mieten.
2j Gefl. Ang u. 18 an d. Verlag.

Frische Fische
Spargel

eingetroffen bei
3oh. Schußler.

Stark gebaute

und Wader
aller Größen ständig am Lager
Warenhaus Hammel

Hauptstraße 44—46.
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